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Politische Rundschau.
DeutfchoA Reich.

Wieder eine Landung deutscher Lnstschifser
in Rußland .

Am Mttwoch landeten zwei deutsche Mili¬
tärflieger bei Ry Pin in Rußland (ungefähr 12 km
Wn der Grenze entfernt ) . !Tjie beiden Flieger werden
von den russischen Behörden festgehalten.

Hierzu wird von zuständiger Seite noch gemeldet,
daß es sich um ein Flugzeug der Fliegersta¬
tion Graudenz handelt , das am 26 . d . M . nach¬
mittags durch einen Gewittersturm über die Grenze
getrieben worden ist. Flugzeugführer war Hauptmann
Schmöger vom Infanterieregiment Nr . 125
in Stuttgart , Beobachter Oberleutnant Paul vom
Infanterieregiment Nr . 51 . Die beiden Offiziere werden
von den russischen Behörden festgehalten. — Weiteren
Nachrichten zufolge ist das Auswärtige Amt in Berlin
durch die Petersburger Botschaft sofort unterrichtet wor¬
den und wird alle Schritte zur Freilassung der beiden
Flieger unternehmen . Wie verlautet , soll an Bord des
Flugzeugs nichts gefunden worden sein, was den
Verdacht der Spionage rechtfertigte .

* Besuch des braunschweigischen Herzogs¬
paares in München. Der Herzog und die Herzogin
reisen am 5 . Juni abends von Braunschweig nach Mün¬
chen zum offiziellen Besuch des Königs und
der Königin von Bayern . Am 7 . Juni reist
das Herzogspaar von München nach Gmunden , woselbst
ein mehrwöchiger Aufenthalt in Aussicht genommen ist .* Vom Fürsten Eulenbnrg . Eine bedenkliche
Verschlimmerung im Befinden des Fürsten Eulenburg
ist, wie die Tügl . Rdsch . hört , eingetreten . Tie Spazier¬
fahrten im Park sind schon seit einiger Zeit eingestellt,da der Fürst von häufigen bedrohlichen Anfällen heim¬
gesucht wird. Tie Aerzte des Fürsten weilen stets in
seiner Nähe. Uebrigens ist der Fürst vor einiger Zeit
auch wieder amtsärztlich untersucht worden , da
dei dm Lesungen des Justizetats im Reichstag und Land¬

tag gewöhnlich Anfragen über sein Befinden gestelltwerden.
* Protest gegen die Wahl in Osterburg-

Stendal ? Tie Konservativen beabsichtigen gegen das
Ergebnis der Reichstagsersatzwahl Osterburg -Stendal
Protest einzulegen . Die „ Kreuzzeitung " schreibt nämlich :
Dia der Borsprung des nationalliberalen Kandidaten vordem sozialdemokratischen in der Hauptwahl nur 99 Stim¬
men betrug und bei dieser Hanptwahl erhebliche Wählun¬
regelmäßigkeiten vorgekommen sind — u . a . sollen in
einigen Orten keine amtlichen vorschriftsmäßigen Wahl¬urnen vorhanden gewesen sein — so dürste mit ziemlicher
Sicherheit von unseren konservativen Freunden ein Wahl -
Protest zu erheben sein .* Neue Zweigstellen der Deutschen Bank . Inder Aufsichtsratssitznng der Deutschen Bank ist am Don¬
nerstag die Errichtung von Zweigstellen in Metz und
Bagdad beschlossen worden .* Die Enthüllungen Liebknechts über den Ti¬
telschacher des Generalsekretärs des Reichsverbands
gegen die Sozialdemokratie , Dir . Ludwig , haben zurFolge gehabt , daß der Reichsverband seine Beziehungenmit diesem löste . Dr . Ludwig weilt augenblicklich in einem
böhmischen Sanatorium . Einer der Aerzte, welcher beidem durch Liebknecht enthüllten Titelschacher in Fragekommt, ist bereits protokollarisch vernommen worden .Dir. Ludwig soll auf Ersuchen der Staatsanwaltschaft
durch die österreichische Behörde vernommenwerden , da sein Zustand in absehbarer Zeit ihm nicht die
Rückreise nach Berlin gestatten dürfte . — Dir. Ludwig
soll übrigens seine Opfer systematisch durch In¬
serate in der kleineren und mittleren Provinzpresse an¬
gelockt haben und sie Sann durch das gemeinsame
Interesse an Diskretion an sich zn fesseln versucht haben.

Ausland
Deutschland und Oesterreich-Ungarn .

Am Schlüsse der Sitzung der ungarischen Delegationerklärte Ministerpräsident Graf Tisza am Mittwoch , er
erachte es als seine Pflicht , sofort gegen die Beschul¬
digungen zu protestieren , die Graf Michael Ka -

Ich liebe Dich !
Roman von Guido Kreutzer .

(Nachdruck verboten)
Von Osten wälzte sich eine dunkle Wolkenwand heran.Dazu pfiff aufkommender Sturm um das Haus ; die ersten

Regentropfen klinkerten gegen die Fensterscheiben, raschel¬ten in den Fliederbüschen des Gartens .
»Wie veränderlich diesmal der Herbst ist !" sagte Giselalepe ; nur, um diese quälende mutlose Stille zu unterbrechen .»Vorhin, als ich noch einmal über den Hof q.ina, warder Mond so wundervoll klar ; jetzt aber scheint sich einMeres Unwetter zu entwickeln.

"
Der Vater antwortete nicht ; er sah lange in das blaß -

gcivowene junge Gesicht und strich leicht über das Haarder Tochter . Eine weiche Zärtlichkeit lag darin, die erIruher nie gekannt.Er wußte sie wohl zn deuten — die feinen Linien, die
!> n A" sen Wochen um den herben Mund eingenistetMn ; die blauen Schatten, die die Augen groß und ernst"lachten. Es tat ihm in der Seele weh ; aber er schwieg .

auch konnte er tun, wenn der eine sich in trotzigemAMut abseits hielt , um den allnächtlich oben im Giebel-
^ "Mn sehnsüchtig bange Gedanken flatterten , um den
ü/r und Singen sich aus dem allzeit lustigen Forst-? ufe von Erlengrund für immer verabschiedet hatte . . .
in« tEben Sinnen schrak er ans und wandte sich zustmem Untergebenen zurück.
c ich danke Ihnen , lieber Henze . Im Augenblickb . weiter nichts für Sie . Jetzt können Sie Ihr
»J ^ ietes Abendbrot nachholen und sich dann hinlegen .
lick- sicher gut tun, auch mal wieder psteR ehr-H r Christenmcnsch 'ne Nacht ungestört zu schloß» "
z, '/.Hrrr Forstmeister verzeihen — aber ich möhw nach -
z»

" rder doch noch einen Patrouillcngang unlernehmeu!
ielvacht U ^ vier

^ gerade bei diesem Wetter so ganz un -

^ Ee Herr schüttelte kurz den Kopf,
den ?!« machen Sie sich nur keine unnötigen Ge-r" - <>5 ch werde Sie heute nacht vertreten!"^ er Sekretär zuckte überrascht zusammen ..'Yen Forstmeister wollen noch . .' in den Wald , mein Lieber ; allerdings ! Istbischen lange her, daß ich praktischen Forst-
" icht uusgeübt Hab . . . seit meiner Neserendarzeitt mehr — aber bei solchen Zuständen, wie den gegen¬

wärtigen, sind zwei scharfe Angen mehr , den ' ' ich , von nichtzu unterschätzendem Wert !"
Gisela stand hastig auf und trat an feine Seite.„Papa , ich bitte dich — tu das nicht — bleib ' hier !

. . . Ich Hab' solche Angst, daß etwas Passieren könnte

. . . bedenke , wenn gerade du an diese entsetzlichen Menschengerietest !"
„Dann würde ich doch nur das erreichen , wonach sichein Dutzend Menschen seit anderthalb Monaten sehnt, mein

Kerlchen !" wies er sic ruhig zurecht. Er wurde sehr ernst :„Und außerdem , was heißt „gerade ich " ? ! Merke dir, meinKind — wo es sich um Dienstpflicht und das Interessedes Staates handelt, gibt es keine Rangunterschiede ! Da istjeder meiner Beamten genau soviel wert als ich !"
„Darf ich Herrn Forstmeister gchorsamst bitten , michaus dem Patrouillengang mitzunehmen?" mischte sich Alwin

Henze wieder ein ; die Sorge seines heimlich vergöttertenIdeals gab ihm Plötzlich Löwenmut .
„Nein, Henze ; ich will gerade deshalb allein gehen,weil ich mir davon mehr verspreche.

"
„Sehr wohl, Herr Forstmeister ! Ich meine auch nur

. . . falls der Zufall es wirklich zu einem Renkon .re komw.cnlassen sollte . . . und Herr Forstmeister allein, wo es sichum zwei notorisch verwegene Individuen handelt — —"
Er brach ab ; erschreckt durch die dunkle Röte, die

seinem Vorgesetzten jählings ins Gesicht gestiegen war. Und
jetzt richtete der seine hünenhafte Figur zu voüer Hoheauf, so daß er den andern fast um Haupteslänge überragte.„Beruhigen Sie sich über mein Wohlergehen ! Wenn
ich auch fast doppelt so alt bin wie Sie , mach ' ich Ihnendoch heut noch dasselbe Experiment vor , das mir vor vierzigJahren beim Bataillon als Einjährigem das Wohlwo ' tenmeines- Haupimanns errang — einen vollständig equ

'
P

'
. nenMann vom Boden aus in Reitsitzstellung zu nehmen ! , , .Wills das Glück , daß mir heut ' nacht die beiden Kc . lsnah ' genug an den Leib kommen, um sie fassen zu können,dann werde ich sie mit diesen meinen Händen züchtigen,daß sie nie mehr eine Zollbreite königlicher Forst betreten ! !

„Ihnen aber , Herr Forstaufseher Henze, gebe ich den
dienstlichen Beseht, sich binnen einer Stunde zu Bett zulegen und vor morgen früh sechs Uhr nicht auszustehcn !"Da nahm der Sekretär natürlich die Hacken zusammc» .„Jawohl , Herr Forstmeister !"

„ Gut ; vorher jedoch lassen Sie sich in Ihrem Zimmervon der Marjcll das Abendbrot servieren ; es ist warmge -stellt . Und nun guten Abend !"
„Guten Abend , Herr Forstmeister ; guten Abend, gnä-

rokyi gegen Deutschland gerichtet habe, auch
gegen den Ton , den er diesem Bundesgenossen Oester¬
reich -Ungarns gegenüber angeschlagen habe. Allen diesen
Beschuldigungen und Angriffen gegenüber verweise er
auf die Ausführungen der Grafen Andrassy und Apponyi .

Russische Probe -Mobilmachung .
Tie Einberufung dreier Reserve-Jahrgänge in Ruß¬land erregt in Wien großes Aufsehen. Sic bedeutet

die Heranziehung von einer Million Re¬
servisten zu einer sechswöchigen Uebung . Für
diese Dauer sind demnach die Truppen der ganzen rus¬
sischen Armee aus Kriegszustand gesetzt. Daß keine Ein¬
berufung ber der Kavallerie erfolgte , ist dadurch zu er¬klären, daß diese Waffe sich ohnehin schon im Frieden
auf vollem Stand befindet . Zu der Einberufung bemerkt
die österreichische „Militär -Rundschau " : Zweifellos stellt
diese Maßregel einen neuen Einschüchterungs¬
versuch Rußlands dar , einen Versuch, Oesterreich-
Ungarn durch aufgezwungene Gegenmaßnahmen finanziell
zu erschöpfen und militärisch zu schwächen . Unter diesen
Umständen muß man endlich fragen : Wie lange wird
diese systematisch von Rußland geübte Beunruhigungund Bedrohung des europäischen Friedens andauern und
wie lange wird sie von seinem friedliebenden Nachbar
geduldet werden ?

Ter Aufstand in Albanien .
Die internationale Kantvollkommission hat sich nachTirana begeben , um mit den dortigen Aufständi¬

gen, die ebenso wie die Aufständischerl von Kvwaja einen
mohammedanischen Fürsten verlangen , zuverhandeln . Voraussichtlich wiro am 2 . Juni in Schiakeine Versammlung der Delegierten oer verschiedenenStämme stattfinden , um die der Kontrollkommission vor¬
zulegenden Forderungen aufzustellen . Dier österreichisch -
ungarische Gesandte hat den italienischen Admiral Trifaridavon in Kenntnis gesetzt, daß das von Malta kommende
österreichische Geschwader in Valona ankommen und am2 . Juni sich zn kurzem Aufenthalt vor Dlurazzo einfindenwerde.

^ -w -> o - . '
- - - jchon war Alwin Henze brausen ;die Tür schloß sich hinter ihm .Elias Krottenheim aber zog lange Juchtcnstiefel undMantel an, die Baschlickmütze halb über die Ohren ; hingden Drilling mit dem Lauf nach unten über die Schulter,das Trieder-Binocle um den Hals . Dann noch eine Hand¬voll Patronen in die Tasche . . . und er legte den Armum Giselas Schulter und küßte sie auf die Stirn .„So , mein Mädelchen ; und nun zergrüble dir nichtden Kops, kommt doch nix vernünftiges bei zutage ; jonderukriech ' gleichfalls in die Federn und schlaf . Siehst sowiesoseit letzter Zeit reichlich „ spack " aus !"Sie drängte sich an ihn .

„Ich Hab' so Angst um dich , Papa !"Er schüttelte unwirsch den Kopf.
„Schäm' dich , kleiner Ass ' ; wer wird solche Bangbüchs'sein ! Läßt dich ja von jeder Försterstochter beschämen!Deren Väter liegen Tag und Nacht draußen im Revier;und wenn ich mir mal ausnahmsweis ' 'ne kleine Extra-Promenade leiste, willst du hier großen Ansstand machen !"Ta erhob sie keine Einwände mehr ; aber sie begleiteteihn bis unter die Haustür und kehrte erst zögernd in dasHaus zurück , als ec schon längst in der sinkenden Nachtuntcrgetaucht war. Sie schloß ab ; löschte die Lgmpe imWvhznzimmcr und stieg langsam zu ihrem Giebelstübchenhinauf.
Sic wußte — in dieser Nacht , würde sie keinen Schlaffinden , bis sie Heu Schritt des Vaters wieder draußen aufdcu Steinstiesen hörte!

Kaum war der Forstmeister auf die Straße hinaus -getrctcu , oiS ihn der Sturm sofort mit voller Gewalt über¬fiel . Er preßte ihm den Manie ! gegen den Körper , riß ihmsaß die Mütze vom Kopf und erschwerte ihm jede » Schritt,so daß er sich , weit vornüber gebeugt, vorwärts kämpsenmußte .
Er bog von der Straße in den Wald ein . Hier zwischenden Stämmen , unter dumpf rauschenden Kronen hundert¬jähriger Kiefern , umfing ihn verhältnismäßige Ruhe. TerSturm brauste hoch über ihn hinweg , während der Regenvon dem dichten, ineinander verschlungenen Nadelgcäst fastvollständig abgehalten wurde . Nur hin und wieder sprühtevon eiiiciu Brvmbcergcsträuch , das er im Vorbeigehen streifte,blinkcndrr Tropfenschaucr über ihn .

Fortsetzung folgt.

!- - ! !>



Me Aufständischen sammeln sich um Skumbi, um
dort Aziz Pascha - Privni Widerstand zu lei¬
sten , der mit regierungstreuen Albanesen sich im An¬
marsch befindet. Infolgedessen fand die Kontrollkommis¬
sion in Kawaja außer dem Mufti keine führenden Per¬
sönlichkeiten vor .

In einer Unterredung, welche der Bukarester Korre¬
spondent der „Kölnischen Zeitung" mit dem türkischen
Minister des Innern , Taalad Bei , hatte , erklärte letz¬
terer, die Vorkommnisse in Albanien seien der herr¬
schenden schwachen Regierung zuzuschreiben.
Was Albanien not tue, sei ein tatkräftiges Regi¬
ment . Mr Fürst scheine ein liebenswürdiger Mann zu
sein . In einem Land wie Albanien müsse man aber ver¬
stehen , rücksichtslos vorzugehen . Dazu komme , daß Turk-
han Pascha kein Mann der Aktion sei, er sei bloß Diplo¬
mat, kein Organisator . Es gehöre eiserne Tatkraft da¬
zu , um in Albanien Ruhe und Ordnung zu schaffen und
das Volk an die neuen Verhältnisse zu gewöhnen. Tie
Türkei habe sich in die Ereignisse in Albanien nicht ein¬
gemischt . Sie wünsche, daß der Fürst seine Aufgabe
glücklich zu Ende führe .

Empörung gegen die griechische Herrschaft.
Tie Einwohner des Torfes Marathon Campos auf

Samos haben sich gegen die griechische Herrschaft em¬
pört . Tie zu ihrer Unterwerfung abgesandten Truppen
gingen zu den Aufständischen über .

Die Lage in Mexiko.
Einer Meldung des amerikanischen Schlachtschiffes

California zufolge haben die Konstitutionalisten die tele¬
graphische und die Eisenbahnverbindung von Guadala¬
jara und der Hauptstadt bei Niurecuaro abgc -
schnitten .

Aus Eagle Paß (Texas) wird gemeldet : Tie mexi¬
kanischen Rebellen haben 5 Kohlenbergwerke in
der Nähe von Sabine , die Eigentum von Amerikanern
und Franzosen sind und als die größten in Mexiko gelten,
beschlagnahmt . Sie erklärten , auf direkten Be¬
fehl Car ranz as zu handeln .

Württemberg .
(-) Stuttgart , 28 . Mai . (Wettbewerb . ) Zur Er¬

langung von Entwürfen für eine Ausstellungshalle auf
dem Gelände der Villa Berg wird ein Wettbewerb aus¬
geschrieben . Tie Unterlagen sind von der Zentralstelle
für Gewerbe und Handel zu beziehen.

(-) Stuttgart , 28 . Mai . ( Konferenz . ) Morgen
findet die jährliche Konferenz der Ersten Vorstandsbeamten
süddeutscher Ncichsbankanstalten statt . Vom Reichsbank¬
direktorium in Berlin werden der Präsident des Reichs¬
bankdirektoriums , Wirkt . Geh . Rat Havenstein , sowie
die Geh . Oberfinanzrätc Tr . v . Lumm und Tr . v . Grimm
teilnehmen .

(-) Stuttgart , 28 . Mai . (Tie der Staatsschulden¬
kasse für das Etatjahr l914 Angewiesenen Einnahmen.)
Nach der von der Staatsschuldenkasse aufgestellten Be¬
rechnung beläuft sich ihr Geldbedarf für das Etatjahr
1914 auf 28 034 948 Mk . Tiefe Summe wird der Staats¬
schuldenkasse nach getroffener Uebereinkunft mit der
Ständischen Staatsschuldenverwaltungsbehördezum Be¬
zug angewiesen. Sie gruppiert sich aus : Einkommen¬
steuer 11500 000 Mk . , Grund- , Gebäude- und Gewerbe¬
steuer 2 000 000 Mk . , Kapitalsteuer 2 134 948 Mk . , Wirt¬
schaftsabgaben 4 000 000 Mk . und Reinertrag vom Eisen¬
bahnbetrieb 8 400 000 Mk.

(-) Eßlingen , 28 . Mai . ( Ausstellung. ) Am nächsten
Samstag , den 30 . Mai , vormittags 11 Uhr , wird die
„Erste große Fachausstellung für das Hotel- und Wirt¬
schaftswesen und die verwandten Gewerbe" durch Ober¬
bürgermeister Tr . v . Mülberger eröffnet werden und wird
bis einschließlich 14 . Juni dauern . Tie Ausstellung ist
von mehreren hundert Ausstellern , vorzugsweise aus
Eßlingen, aber auch aus dem ganzen Lande und darüber
hinaus beschickt ; sie ist überaus reichhaltig und soweit
fertig , daß sie sich bei der Eröffnung als wohlgeordnetes
Ganzes zeigen wird . Der Platz liegt sehr schön in der
Nähe des Neckars und ist mit der Straßenbahn leicht
zu erreichen. Am 4 . Juni wird der 29 . Verbandstag
der württembergischen Gastwirte hier aögehalten , zn dem
man die Gastwirte aus dem ganzen Lande erwartet.
Tie Stadt wird alles tun, den Besuchern der Ausstellung
und des Verbandstages den Aufenthalt so angenehm
als möglich zu machen.

(-) Hohenheim , 28 . Mai. ( Schon wieder ein Erd¬
beben. ) Heute früh 4 Uhr 36 Minuten 10 Sekunden
begannen die Erdbebeninstrumente ein mäßig starkes Fern¬
beben aufzuzeichnen. Ter Herd liegt etwa 9000 km
entfernt , also in geringerer Entfernung wie das gestern
gemeldete schwere Beben , dessen Herd in etwa 13—14 000
Kilometer zu suchen ist : wahrscheinlich auf der Inselwelt
des Großen Ozeans. Tie stärkeren Ausschläge des Be¬
bens von heute früh erfolgten zwischen 5 Uhr 05 und
5 Uhr 15 Minuten .

(-) Plochingen , 28 . Mai . ( Blutvergiftung . ) Eine
73 Jahre alte Witwe in Steinbach hat sich mit einer
Nähnadel gestochen . T>a sie der Verletzung keine Auf¬
merksamkeit schenkte, trat Blutvergiftung hinzu , so daß
sie jetzt in höchster Lebensgefahr schwebt .

(-) Oehringen , 28 . Mai . (Von den Fleischpreifen .)
Tias Mißverhältnis zwischen den von den Metzgern ge¬
zahlten Preisen für fette Schweine und den Ladenpreisen
für Schweinefleisch nötigt die Landwirte in der Gegend
zur Selbsthilfe derart, daß im Ort jeweils einer schlachtet
und Fleisch zu mäßigem Preis abgibt . Tiadurch erhält
der ganze Ort billiges Fleisch und der Verkäufer stellt
sich besser als beim Metzger . Im heutigen Amtsblatt
empfiehlt ein Landwirt von Cappel Schweinefleisch das
Pfund zu 60 Pfg . , bei den Metzgern kostets 72, d . i .
20«/o mehr : und der Bauer will doch sicher auch kein
Geld zulegen .

(-) Friedrichshafen , 28 . Mai. ( Aufgefundene
Leiche . ) Heute früh 8 Uhr wurde in der Nähe des Tamps-
schiffhafens eine Leiche geländet . Mlem Anschein nach
handelt es sich um den seit 11 . Mai vermißten Post¬
gehilfen Eugen Wöhrle aus Markdorf.

ep Jahresversammlung des Landesverbands
für Jugendfürsorge . Ter württ. Landesverband für
Jugendfürsorge hielt am Mittwoch im Rathaussaal in
Heil braun seine aus dem ganzen Lande gut besuchte
6 . Tagung . Dem Jahresbericht den Generalstaatsanwall
v . R u PP -Stuttgart erstattete , ist zu entnehmen , daß
der Verband in steigendem Maß in Anspruch genommen
wird ; er behandelte im letzten Jahr 600 Fürsorgefälle.
Nach Begrüßungsansprachen von Regierungspräsident v .
Kübel -Ludwigsburg und Oberbürgermeister Tr . Gä¬
be l -Hellbraun referierte Frau Geheiiurat v . Göz -
Stuttgart über „Tas Jneinaudergreisen der Tätigkeit
von Behörden und Vereinen aus dem Gebiet der Jugend¬
fürsorge"

. Sie erinnerte daran, daß das Bedürfnis nach
Zusammenschluß der Fürsorgevercine untereinander und
mit den Behörden im Jahre l908 zur Gründung des
„ Landesverbands für Jugendfürsorge" geführt habe. Tie
neuzeitliche Gesetzgebung in Württemberg rechne erfreu¬
licher Weise immer mehr mit der Mitarbeit der freiwil¬
ligen Liebestätigkeit ; und auch außerhalb Württembergs
machen sich ähnliche Bestrebungen zum Zusammenschluß
geltend . Es sei jedoch darauf zu sehen , daß die Zentralen
für die Jugendfürsorge nicht selber wieder eine Art von
Behörden werden ; der freie Liebesimpuls dürfe nicht
ausgeschlossen sein . Tiefe Ausführungen unterstrich als
Korreferent Stadtpfarrer Wüterich -Stuttgart aus
Grund reicher pädagogischer Erfahrung . Ter Redner
regte an , in den einzelnen Oberämtcrn vorerst durch Be¬
sprechungen mehr kollegialer Art zwischen den Leitern
der verschiedenen Vereine unter Heranziehung auch der
Landgemeinden die Sache der Jugendfürsorge zu fördern .
— Einer längeren Erörterung , die sich an diese beiden
Vorträge schloß, folgte eine Schilderung des Lebens m
den evang . und kath. Kinder - und Rettungs all¬
st alten Württembergs, über das Inspektor Schlit -
t er -Karlshöhe und Stadtpfarrer Schumacher -Schelk-
lingen berichteten. Elfterer zeigte, wie unbegründet die
vielfach verbreitete „ Anstaltsfurcht " sei . Eine sorgfältig
ausgedachtc Tagesordnung und zweckmäßige Einrichtun¬
gen sorgen dafür, daß die Zöglinge sich in den Anstalten
Wohl fühlen . Mit der ans erzieherischen Gründen fleißig
getriebenen Arbeit wechsle eine recht mannigfach gestaltete
Erholung ab ; Fröhlichkeit und Freude nehmen einen brei¬
ten Raum in den Anstalten ein und machen sie zn einer
wirklichen Heimat für die Kinder . Stadtpfarrer Schu¬
macher stimmte diesen Ausführungen durchaus bei und
ergänzte sie durch pädagogisch wertvolle Darlegungen über
die leitenden Grundsätze der Anstaltserziehung : Arbeit ,
Religion und Erholung. — Eine Besichtigung verschie¬
dener gemeinnütziger Einrichtungen der Stadt Heilbr uu
beschloß die anregende Tagung .

Aus Stadt , Bezirk und Umgegend.

sich da nicht für gefährliche Gesellen unter dem Sckimnbder sich als „Trauerrand " unter den Nagel schiebt ! U -
einer wissenschaftlichen Untersuchung konnte man um?100 Kindern nicht weniger als 21 feststellen , die Mgefährlichen Tuberkelbazillen behaftet waren . Bedenman nun, wie häufig kleine Kinder an den Nnm»lutschen, dann versteht man, welche ungeheurefür die Gesundheit hier Unreinlichkeit und Unachtsam ^bildet . Wenig bekannt ist übrigens, daß sich in ^
Wachstum der Nägel das Befinden des Körpers eben^getreu wiederspiegelt , wie die wechselnde Witterung amden Jahresringen der Bäume festgestellt werden kann G?
sundheitsstörungen und Stockungen in der Gesamtem -wicklung wirken derart auf die Fingernägel, daß am?
laufende Verdickungen entstehen. Ter Nagel wird ramwie die Außenfläche von Muscheln . '

Letzte Nackirichten .* Berlin , 28 . Mai . Tic für morgen angescheParade der Garnisonen Berlins und der Bwmf-
studet auf Befehl des Kaisers nicht statt . Ob die an¬läßlich der Plirade angesagten Festlichkeiten aussallc, ,ist noch unbestimmt . '

* Aichach , 28 . Mai . Heute vormittag fand hierm Gegenwart des Königs und der Königin die Ackll -
hundertjahrfeier der B urg Witt '

elsbach stailTie . Feier begann mit einem Festgottesdienst , der durch)en Bischof von Augsburg abgehaltcn wurde. Tmaifhielt König Ludwig aus dem weiten , von zahlreiche!»Publikum umsäumten Burgvlatz , eine Ansprache i»oer er betonte : Wem , auch die Burg die steit Müberdauert habe, so doch das Geschlecht , das aus i?
hervorgegangen sei . Tas Wittelsbacher Haus habe schmehr als 700 Jahren in Bayern und der Pfalz ge¬
herrscht und dies sei erklärlich, weil die WittelsbacherLayern entstammen . Seit undenklichen Zeiten seien dic
Wittelsbacher Herrscher und ihr Volk zusammengestandc».Der König erinnerte dann an das Wort König HAvig II . : Ich fühle mich eins mit meinem Volk ! Er ach
noch weiter und sage : Das bayerische Volk fühltAch eins mit seinem König . Wie es viele Jahr¬hunderte war, so möge es viele Jahrhunderte bleibe ».Tas walte Gott. — Ter König hat aus Anlaß der Feiernne Reihe von Auszeichnungen verliehen . Auch wurde'in Gnadenakt zur Kenntnis gebracht, durch den Gefangeneoer Strafanstalt Aichach begnadigt werden, unter ihnen
:ine Frau , die vor 30 Jahren zum Tode- verurteiltrnd dann zu lebenslänglichem . Zuchthaus begnadigtvorden war . *

* Hamburg , 28 . Mai . Tnrs Luftschiff L . 8,ws vormittag 9 Uhr in Johannistal aufgestiegen war,,st um 2 . 36 Uhr auf dem Fuhlsbütteler Flugplatz glattgelandet und in die Halle gebracht worden.
— Bahnmeister Bmkhart in Neuenbürg wurde seinem

Ansuchen gemäß nach Horb II versetzt und Postmeister
Kübel in Crailsheim auf Ansuchen nach Calw .

Ferieufouderzüge über die Feiertage :
Sonntag , 31 . Mai : Stuttgart ab 4 40 . Wildbad an

7 . 36 vorm . Sonntag , 31 . Mai und Montag, 1 . Juni :
Pforzheim ab 8 .07, Wildbad an 9 .04 vorm . Pforzheim
ab 12 .44, Wildbad an 1 .42 nachm . Wildbad ab 7 .45,
Pforzheim an 8 22 nachm . Wildbad ab 8 .0l , Pforzheim
an 8 50 nachm .

Wildbad , 29 . Mai . Dr . Ludwig Ganghofer . Schon
des öftern weilt der weltberühmte , hochgefeierte Schriftsteller
Dr . Ludwig Ganghofer mit seiner Familie in unserem Kur¬
orte Wildbad im Kgl . Badhotel, um am frischen sBorne
unserer herrlichen Natur sich seine wunderbare körperliche
und geistige Frische auch ferner zu bewahren und zu stärken ,
damit der Geiftesfunke sich neu entfache, zur Neuschaffung
geistiger Werte . Dr . L . Ganghofer ist neben Peter Ros¬
segger der gelesenste, gefeiertste Schriftsteller der Gegenwart.
Leine Werke sind überall bei hoch und nieder zu finden u .
werden fleißig und gerne gelesen und sind deswegen hoch
mzuschlagen als wirksame Gegenmittel gegen das Lesen der
gewöhnlichen Schundromane . Aus seinen Werken möchte
hier nur eines der bedeutendsten hervorgehoben werden :
„Der Klosterjäger " . Wer dasselbe angefangen hat zu lesen

wird das Buch nicht weglegen können , ohne es zu Ende ge¬
lesen zu haben. Go weiß uns der Schriftsteller zu fesseln
von Abschnitt zu Abschnitt durch seine interessanten lebens¬
wahren Darstellungen deS ganzen Lebens und Treibens des
Klosterlebens in früheren Zeiten und seiner in das Kloster-
teben hineingezogenen Zeitgenossen . Von seinen neuesten
Werken fesselt uns auch besonders das „Buch der Freiheit "
oder „Der Lebenslauf eines Optimisten " , insbesondere aber
deswegen , weil dieser frisch anmutende Optimist wohl der
Schriftsteller selber ist und wir hier seinen oufsteigenden
Werdegang vor uns haben. Leider will uns Hr . Dr . L .
Ganghofer in Bälde wieder verlassen . Möge sein hiesiger
Aufenthalt dazu beigetragen haben, in ihm neue Geistes¬
funken zu entfachen zu fruchtbarer Schaffensfreudigkeit des
nimmermüden neuschaffenden Optimisten , auf den wir alle
nit Stolz blicken dürfen . Wildbad wird sich eine Ehre da¬
rein setzen dürfen unter den hervorragenden öfteren Besuchern
unseres Wildbades auch den Namen : „ Dr . L . Ganghofer "
etzen zu können und rufen wir ihm ein aufrichtiges herz¬

liches „ gesundes Wiedersehen " zu .
— 4 . Staatslotterie 5 Klaffe . 1« Ziehungs -

taq . Auf Württemberg gefallene Gewinne : 3000 Mk .
auf Nr . 174 434 , 175 817 , 175 890, 188 278 , 189 866 ;
1000 Mk . auf Nr . 174 316 , 176 013, 187 026, 188 277 ,
188699 , 233 223 ; 500 Mk . auf Nr . 175 919 , 187 644,
189880 , 217 760 . Außerdem 217 Gewinne zu 240 Mk .
(Ohne Gewähr .)

Vom Fingernagel . Ich habe einen Freu . . .
der die Menschen nur nach dem Aussehen ihrer Finger¬
nägel beurteilt. Noch nie. so behauptet er wenigstens ,
hat ihn dieser Gradmesser der Bildung und des Charakters
betrogen . Mag dem sein , wie ihm wolle , jedenfalls mußte
ich ihm recht geben , wenn er seinen Kindern gegenüberin diesem Punkt unerbittlich streng war . Was finden

Nach eiuew drahtlose « Telegramm ist der
Dampfer „Jmpretz" in der Nähe von Irland mit
einem Eisberg zusammengestoßen . Der Dampfer
hat für 160 « Personen Platz . Einzelheit «»
fehle » «och.

Truck und Verlag der B . Hofmann' schen BuchdruAm
Wildbad . Inh . : E . Nein ha rdt .

Verantwortlich i . V . : C . Friedrich daselbst .

LoiErt -krOKkÄMW
äes

Lur -Ored«8l «r8.
Dvituvg : »-« »»» , bix-I . Kusikäirvktor .

8» in8t»K , ckea 30 . lilsi
oavkm . 3i/s—-4H- lldr (Holax«»)

1 . Hurra Osrmania, SLaravb IlötrsI
2 . Ouvvrtmrs „ Ilka " Doppler
3 . Louvsilir-HuLärills Dotrss
4 . bsrübrt miob vuoäorsam , lüvä Lsoäel
5 . Dia musik. Irrgarten , kotpourri 8obrei»sr
6 . Diamins, Osiopp llsrrwuuu

»beucks 5—6 Mir (DiarpIatL )
1 . Türkisobsr Narsvb Lsvtkorou
2 . Onvsrturs „ Diäslo" ,
3 . I^ isllsr 8tiwmsa , Issalnsr 8trsuss
4 . Dia ^ bvllä ia Toieäo , 8uits 8ekwe !» z
5 . Rorckisobsr Volkstanz Dartmsuu
6 . Liogvogslerbsll im 8obvarLvaIä , kolk » Oüväsl

^.bsaäs 8 h- Dbr (Dursaal)
OpervtlviiwuM -^ beiiä

bei den vielen Gelegenheiten , die der Gommer bringt, aus
der Prommenade, im Verkehr mit Fremden , auf der Reise,
der weltgewandte Mann zu sein . Ein in jeder Hinsicht mit
eleganter , solider Vornehmheit gekleideter Herr hat diesen
Vorzug .

Mein Mn fiir scm HmkMmSkM
fertigt Kleidungsstücke nach Maß zn angenehmen Preisen an,
die in jeder Weise allen Anforderungen der Mode und der
Eleganz entsprechen .

Karl Geist , Schneidermeister, Pforzheim ,
Westl. Karl-Friedr. -Str . 64 Tel . 3115 . Filiale Orstl - 4h

M/rwc/QÜ/re



Amtl. Irerndenlifte .
Der am 27 . Mai angemeldeten Fremden .

I « den Gasthöfe « :
Gasth. z«m gold. Adler.

Blank, Frau ^ ^ , Gerabronn
Kgl. Badhotel .

Bluhm, Hr . Gustav Hamburg
Selb, Hr. mit Frau Gem. München
Mtz Hr- Dr . Phil Gustav, mit Frau Gem.^

Görlitz
Gasth. znm Bad . Hof.

Wucht, Hr . Franz Möbel , Mecklenburg
Nauß, Hr- Gurt Zilybronn
Becker, Hr. Joh., Kfm . Stuttgart
Treiber, Hr . Heinrich , Kfm .
Bertsch , Hr. Ernst . Kfm .

Hotel Belle vue .
Fuld, Hr. Emil und Frau Gem . Pforzheim
von Both, Frau Oberstleutnant Schwerin
Fabrier -Villeroy , Frau M . mit Bed.

Wallerfangen , Saar
Uhrlaub, Hr . A . Chicago
Uhrlaub, Frl . Annemarie Bremen
Uhrlaub, Frau H Bremen

Hotel gold . Ochse«.
Fein , Frau Wilh . m . Frl . T. Nürnberg

Gasth . zum Hirsch.
Echmid , Hr . Privatier mit Frau Gem.

Neinstetten b . Ulm
Hotel Klumpp .

Ltamer, Hr. Karl, Amtsrat mit Frau Gem.
Mechow

Heymann, Hr . Joseph Berlin
Pußt, Frl. Margarete, Pflegerin Berlin
Heymann, Hr . Fritz, Dr. phil . Berlin

Tübben, Frau Julius, mit Frau T. DuisburgHotel gold . Löwe«.
Hüper , Hr. Kunstmaler Stuttgart

Hotel Maisch.
Gebhardt , Frau P . HeilbronnHotel Palmeugarteu .
Hein, Hr. G. Sommerfeld

Pauorama -Hotel.
Schmidt, Frau Fabrikant mit T. Breiten

Hotel Pfeiffer zum gold. Lamm .
Höher, Hr. Gustav , Kunstmaler StuttgartKranz, Hr. Eugen, Dek .-Maler «Schmidt, Hr . Otto, Kunstmaler „
Hausch, Frau C . Lenzburg, Schweiz

Hotel Russischer Hof
Delkeskamp , Frl . HannoverBitter, Hr . H . , Kfm. Hamburg
Hagemann . Frau Geheimrat Hannover

Sommerberg-Hotel.
Wolfsgruber , Hr. G . W ., Privatier Fürth
Wolfsöruber , Hr . Konrad, Mühlenbes. „
Kersten , Frau C., Rittergutsbesitzersgattin

Zscherben
Hotel Stolzenfels .

Richter, Hr. Georg , Kfm . mit Frau Gem.
Berlin

Willandt , Hr . E ., Kfm . mit Frau Gem.
Stuttgart

In den Privatwohnungen :
Villa Bauer .

Krumnow, Hr. Karl, K . Polizeiinspektor mit
Fran Gem. Frankfurt a . M .

Schneider, Hr . Christian , Besenfeldvon Biela , Hr. Oberstl . a . D . MergentheimRath, Hr. Wilh ., Oberpostfekretär mit FrauGem. Wandsbek b . Hamburg

Peufiou Belvedere. ,Dorenburg , Frau Pastor mit Frl. T.
'

Berlin-SteglitzOtto Brachhold, Malermstr.
Schönrich, HrMrno, OberpostassistentLeipzig

Villa Bristol .
Aßmann , Frau Hella , Regierungsbaumstrsg .

Blankenburg , HarzEv . Diakonisseustatio «
von Tippelskirch, Fr . Luise, Stiftsdame

Heiligengrabe
von Tippelskirch, Marie Gchöneberg-Berlin
Fischer , Hr . Ernst , Lehrer New Bremen Ohio
von Wöllwarth , Elisabeth , DiakonisseStuttgart
Bachmeier, Hr . Friedrich „Karl Eisele, Baddiener .
Wernecke , Frau Katharine , Ttistsdame

Berlin-Charlottenburg
Villa Eberle .

Weinhauff, Hr. Georg , Prokurist mit Fran
Gem . Schirmeck i . Elf.

Cafe Funk .
Friedrich, Hr. Arthur mit Frau Gem.

Hohenmölsen Prov . Sachsen
Villa Fürst Bismarck.

Schräge, Frau Direktor Breslau
Haus Houold .

Blickle , Hr. Albert, Kfm / Ebingen
Kaufmann Kappelmau «.

Peez. Frl. Marie, Privatiers Mainz
Villa Kiechle.

Resch, Hr. Emil mit Fam. Australien
Haus Kuch .

Meltzow , Hr. August mit Frau Gem
:Berlin-Friedenau

Jda Kuch We.
Gutenberg . Hr. Fabrikant Darmstadt

Frau Link, Ludwig-Teegerstr.Starke, Hr . G -, Kfm. mit Frau Gem.
Spandau

Josef Mayer , Kfm.
Meßmer , Hr . Xaver, Privatier Gaulgau
Mayer, Frau Oberlehrer PfauhaufenMarie Mayer We.
Grätzel, Frau Marie Stuttgart

Park-Billa .
Philips , Frau P . Hanau, Main

Villa Pauliue .
Möller , Hr . G . Peter, Kfm . Celle HannoverBauer, Hr . Alois, Stiftungspfleger

Oeffingen b . CannstattBauer, Frau Therese „K. Pfeiffer, König -Karlstr.
Schott , Frl. Sofies Stuttgart

Julius Schneider, Hauptstr .
Haase, Hr . Louis, Schneidermeister

Schw.-Gmünd
Fr . Direktor Schnitzer We.

Currle, Hr . Forstmeister mit Frau Gem. u .
2 Göhnenj PlochingenCurrle, Frl I Neu-Ulm

Frau Wilh . Treiber , Ludwig-Seegerstr .
Rasch , Hr . Albert , Kfm. Ronneburg

Villa Trippuer.
Fuß, Hr . A ., Proviantamts-Rendant a . D .

Ulm a . D.
Villa Viktoria.

Tübben, Frau I . mit Frl. T . Duisburg
Erholungsheim.

Koppenhöfer, Frau Maries Heilbronn
Zahl der Fremden 2929 .

Orosssr

LllsverkLiik
llmduu .

Herren -Anziige
von Mark 11 an

Burschen -Anzüge
von Mark 5 an

Knaben -Anzüge
von Mark 8 .75 an

Wasch-Anzüge
Von 80 Pfennig an

Vaschblusen u. -Hosen
von 40 Pfennig an

Herren-Hosen
von Mark 8.50 an

Ferner sämtliche
Mts. kUs , 8«» uni! Bozen« WM

0 I.08 II8
beopolä Blum , klor/limm

38, vis - a - vis Neubau Wronker . Telefon 3223

8 kiasl. 2. all . Itincko.

Norton
8llM8lllK

u 8v»lltgA

2 Wehetsnppe
X wozu höflichst einladet

Lnrl Koswtkvli.

B

? kor^ b
'uusr Ilkrou - ksxs .r3.tur^ 6rk8tLtt6

uuä Ildrsu -

ÜUK0» LvrrMLuu
.losek llnvlc ^ aedkolKer

4,amni8trasse 4 I^ammstrasse 4

Uhren und Goldwaren
zu billigen Ureifen

unter Garantie

MepcLvcrLuven
:— : schnell, zuverlässig und billig . :— :

^ ollliLlmmvr
in jeder Holzart , sowie

- -- -- - -
wie : Spiegelschräuke, Kleiderschr.,N Bettstelle », Vertikos, Bücher¬ei schränke, Schreibtische, Polster¬et waren, Federbette », Spiegel , ,^ l Bilder, Tisch- u . Chaiselongue- / ^

Decken usw . / -K
kauft jedermann, ganz gleich ob

Kt dar od auf Teilzahlung / -§
am billigste«

im

nrn » . nais
ktorLtrviiu ,

östljvytz 8arI -I ' l'i6tli'jod -8tl »886 53.

Delikatest -
Bismnrlt-HninU

Berlin« MMe

Gegen bar ! Auf Kredit !

Wtjes -Kninoe
empfiehlt

^s . üonolüj Kgl. Hofl ,
Delikatessen

Telefon 45 König-Karlstr . 81 .

Damkn -Konfektion
empfiehlt

Wasserdichte

König-Karlstr . Villa DePonte
Telefon 130

Complelte Wohnungs - Einrich¬
tungen, Einzelmöbel wie :

Schränke, Vertikos, pol. und
lackiert aller Art, Polftermöbel
in großer Auswahl , Divane
von Mk . 45 an, Chaiselongue
von Mk . 32 an. Röste, Ma¬
tratzen in Wolle von Mk . 20
an , Capokmatratzen von Mk.40 an , Roßhaarmatratzen von
Mk . 60 an . Nar fachmännische
Arbeit . Kein Laden, daher

staunend billige Preise .
Möbel - uud Tapezier -

Geschäft
Foltkoniu«

Pforzheim, Erbprinzenstr . 58

Unübertroffen ist die
hochfeine

„Mairose"
Parkett- und Linoleum -

Wichse.
Allein. Fabc .

kU.Mr.Wrzikm

Migl. Msjeeter.
Wildbad .

Samstag, den 30 . Mai 1914
Zum erstenmale:

Hm d» jiiW We»
» SSt.

Lustspiel in 3 Aufzügen
von Björnftjörn Björnson .

HUI« mv«
werden Parkett - und Lluo-
leumbödeu , wenn dieselben

mit

Befinoleum
gereinigt werden. Kein
Spähueu mehr bei Parkett
und deshalb kein Staub
mehr. Die Böden werden ge¬
schont und zugleich desinfiziert.
Probieren Sie zugleich das
neue naßwischbare Bodeu -
wachs
W»ck» kMt

Wangen i . A.
Alleinige Niederlage für

Wildbad
k . viiiäsr , MM «.

Gin Lokal
zu einem Gemüsehandel, sowie
auch als Magazin sehr geeignet ,
mitten in der Stadt sofort
zu vermieten . f93

Wer sagt die Expedition.

allerueueste Ausführung,
kaufen Sie billig nur bei

Baumstraße 17.

-fl--

Rtllt
MM-ÄckM

mit italikli. Artssftl«
empfiehlt
Ü0I1016 ,

Kgl. Hoflieferant
Telefon 45 .

ÄMsftil !
Salat

per Kopf 10 PfennigGurken
35 und 38 Pfennig

Blumenkohl
per Kopf 35 und 40 Pfennig
junge Bohnen

per Pfund 40 Pfennig
Mn i» Uck»
Pfund 25 Pfennig

empfiehlt
kkumiLliod u . Oo .

Natives
imit . Lammfell in rot, marine

und grau
per Stück Mark S SO

Größe 42 bis 52 vorrätig bei

Villa De Ponte. Telefon 130.

Goldgelben
Blüten-Honig

garantiert rein
dunklen

ZchMMO -Honig
garantiert rein

empfiehlt
4 . llouolä ,

Hoflieferant Delikatestm
Telefon 45.

Mk nmtty. n . bnlische
Weine

verkauft das Liter zu Mk . 1
^soiv8tmbv keedllv .

Prima

llrimiMmeL
ist fortwährend zu haben bei
Karl Kraust, Metzgermeister,

Hauptstraße 84
-Cesilch.

Ein sittsames, ehrliches
17- 18jähriges Mädchen
für Haushaltungsgeschäfte ge¬
sucht. Eintritt sofort . f94

Zu erfragen in der Exped.



Wildbad,
Schrveine-JäHlung.

Die für Zwecke der Reichsstatistik angeordnete Gchweine -
zählung findet am S . Juni IS14 statt, worauf die
Schweinebesitzer schon jetzt aufmerksam gemacht werden .

Wildbad , den 27 . Mai 1914 .
Stadtschnltheißenamt : Stellv Gchmid.

Wildbad .

Zeige hiermit den Eingang sämtlicher

Frühjahrs- Neuheiten
in Herren- Garderobe

ergebenst an.
sv

»Ms
moderne Fasions, tadellose
Verarbeitnng « . eleganter
Sitz , 1- und 2reihig

° M- , 22 zz 88 N io N
LSI

NoelirMts - LiiilAäunK .

Hierdurch erlauben wir uns. Verwandte , Freunde
und Bekannte zu unserer

Hochzeits-Feier
auf Pfingstmontag , den 1. Juni lSL4 in das
Schwarzwild - Hotel freundlichst einzuladen
und bitten dieses als persönliche Einladung betrachten
zu wollen .

MM BMM Palm Uchm
Wildbad . Sprollenhaus.

Kirchgang um '/z12 Uhr vom Gasthaus
„Zum Ventilhorn " aus

*
Whiiils „Zm Wtrecht

".

° M>, 1? 28 28 88 82

LS!

alle Fassons
aMk . j H 8 bis U
für jedes Alter

IlebvrLivkvr , koLtzuvr ÄläulvI , ^ vlvrinvii

kvAvuwäiltvI

HW H (-Ich

Sa « stag
de» 30 . Mai

Mehel-
Suppe

wozu höflichst einladet

W Wurz .

K
K
K
K
K
K
K
K
K
K
K
K
K
K

U . DLLLLtzK , WLGLLKMM
Ebersteinstraße 26 : 2 Minuten vom Bahnhof

fertigt elegante

Jackenkleider zu 35- 30 W
unter Garantie.

Hochachtend
DillicK , Oainenscdneiöer .

Lifeme GartMWÄel
empfiehlt zu Fabrikpreisen.

Kataloge und Preislisten steh n gerne zu Diensten .

Wilhelm Wohnenberger .

Lxlrs Wißen
LMdvl !

kD L » » KG L « » » HLtzKtz
offeriere ich unter anderem

Ein Posten

Herren-Ginsatz -Hemden
von SS Pfennig an

Ein Posten

Herren-Anzüge
von Mark ISS « an

Ein Posten

Herren-Mützen
von LS Pfennig an
sowie

Schirm, Me , ZrWn, Kravaiit»
zu Spottpreise».

—
klorLkoim ,

Uvl2Atzr8lrs88v 25 LlvlLAtzMrsssv 25
vis-L-vi« Oate Netropoi .

Kaden nn8 öle §ro886 Lunäeenaft Zebraekt . vurek dilü^en LinLanf §ro88er kartleMen
i8t 68 un8 erinöZüekt, H»GMELLL«L «N tzMGRW. LLMLZHU LLELVOK 2u verkaufen.

Mr offerieren für üen kknßetdeäLrf :
I^ 6 I^I' 6 ri 9 ri 2 ll ^ 6 tür NIc . 10 , i 8 , 25 dis 2N den feinsten ;

llerrenliosen 5°, 5 25 5 °° , kurscdendosen
mr 2 75 , Zporian ^ üge l« , 25 , ° ° , Zportstrümpke
kur 125 , Knabenanxüge 275,5 50, 5 ° ° , pjnsal ^ -

lrernden, 1- Wsre , kür 150,200,250, 8oekenwr65 ?f
blerrendüte tun 15 ° , swiw - 5° , ZpaÄerslöeke
4° u , 751-f, /Viiii/.en sckon Wb 5° ?k„ Xravatlen
>»» - >- , Hosenträger z r-.,-,- , °°
IVoIIene u . seiclene Osrnenblusen k- , z
Uostümröcke z °° , ^ ermelscdürxen --t-

- ,7Z , sctiwarxe Trägers edürxen

Wb - y5 , - .95 , wollene Oamenstrümpke --K«
wr S5 ?f , wollene Kinderstrürnpke w , 65 ? s,
äcdudwaren , Oamentialbsetiutie w . ^->-
>! lb 6 5° x» dlerrenstiekel , Oamenstiekei ,
Kinderstiekel °»°bm biwx , declerdausscbube
tür Zerren unc ! Damen per ? aar i .zo .

kün Posten Negenseliirrne wr 2 °° , 5 5° , 5 «

tlerrenslrobtiüte werden jelrt des
scbleclrten Kellers wegen weit unter
Preis verdankt.

ktorLdeiw
Lekv 8skuk0t8lrll88v uuä iVeMivkv Lar1 -^ ritzär ! 6k -81rrl88 « 52 .

8p62ia1Iiau8 tür OsIvAvuIivilskäuLv im llausv ttat/enderAvi'.
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